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Leidst Nachts sind frohe Wandrer wach,
die Sterne!

Hat kaum vollbracht die Sonn’ den Lauf,
ziehn still am blauen Zelt herauf

die Sterne!

Die Erde selbst, so gross sie ist,
muss wandern!

Sie hat, mit ihr die ganze Welt,
den Sinn auf’s Wandern hingestellt,

auf’s Wandern!

Drum Wandern, Wandern, Turnerlust,
o Wandern!

Der Himmel blau, die Berge grün, —
auf, lasst hinaus uns jubelnd ziehn

und wandern!

5. Münzen, Maße, Gewichte und Zahlungsarten.

I. Münzen, Unsere gebräuchlichen Münzen werden aus Gold,
Silber und Kupfer geprägt. Die Gold- und Silbermünzen bestehen
aber nicht aus reinem oder feinem Golde oder Silber, sondern sie ent- .
halten noch einen Zusatz von anderem, weniger kostbarem Metalle, meistens
Kupfer, demnach ist bei dem Gewid)t einer Gold - oder Silbermünze.
das Gesammt- oder Bruttogewicht und das in ihr enthaltene Gewicht
des edleren Metalles zn unterscheiden.

Am 24. Januar 1857 haben fast sämmtliche deutsche Staaten in
Wien einen Münzvertrag abgeschlossen, nach welchem aus einem Pfunde
sfeinen Silbers, welches 9/10 der ganzen Mischung ausmacht, 30 einfache
oder 15 Doppelthaler, oder 45 österreichische Gulden, oder auch 52 ya
üddeutsche Gulden geprägt werden sollen. Diese Verordnung wird auch
Münzfuß genannt. Es gelten demnach in Deutschland drei Münz¬
füße: 1. Der 45-Guldenfnß für. Oesterreich unter der Bezeichnung
„österreichische Währung"; 2. der 52 ya-Guldenfuß für Süddeutsch¬
land (Baden, Bayern, Württemberg und Heften-Darmstadt) Nassau,
Frankfurt, Hohenzollern, Koburg, Meiningen und Rudolstadt unter
der Bezeichnung „süddeutsche Währung"; 3. der 30-Thalerfuß für ,
die übrigen deutschen Staaten mit Ausnahme von Hamburg, Lübeck,
Bremen und Mecklenburg unter der Bezeichnung „Thaler-Währung".
Hiernach sind 30 Thaler — 45 österreichischen Gulden, oder 2 Thaler
— 3 österreichischen Gulden; ferner sind 30 Thaler — 52 ya süddeut¬
schen Gulden, oder 4 Thaler — 7 süddeutschen Gulden; endlich sind
45 österreichische Gulden — 52 y, süddeutschen Gulden, oder 6 öster¬
reichische Gulden — 7 süddeutschen Gulden.


